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16* WERK-Chronik Nr.1 1961

Studiums. Man hofft, in Form eines
Austauschsystems Möglichkeiten zu
praktischer Arbeit für Studenten im Ausland
zu finden, wobei englische Studenten
für Kommilitonen aus dem Lande, in das
sieselbst gernegehen möchten,
Arbeitsmöglichkeiten in England ausfindig
machen, während der ausländische
Student in seinem Land das gleiche für
den englischen Kommilitonen
unternimmt. Jeder Schweizer Architekturstudent,

der an diesem Programm
teilnehmen möchte, ist gebeten, sich mit
dem Ständigen Sekretariat der BASA

in Verbindung zu setzen (Hilary Chambers,

The Building Centre, 26 Stone
Street, London W. C. 1).
Ich habe versucht, nicht nur ein Bild der

Ausbildung des Architekten zu geben,
sondern auch davon, was die Studenten
bei uns unternehmen. Diese möchten

gerne erfahren, ob in der Schweiz eine
ähnliche Organisation mit gleichen Zielen

besteht. Die monatlich erscheinende
Zeitschrift der BASA steht für die
Veröffentlichung von diesbezüglichen
Nachrichten aus dem Ausland stets zur
Verfügung. Hilary Chambers

Internationaler Guggenheim-Preis: Karel Appel,

Frau mit Strauß

Nationaler Guggenheim-Preis der Schweiz:
Varlin, Bildnis von Dr. Blum

Aus der Ausstellung «Typographie» im
Gewerbemuseum Basel. Links: Grotesk Futura
von Paul Renner, 1926, rechts: Grotesk
Univers von Adrian Frutiger, 1956. Eine Schrift
vom Typus der Grotesk Univers, die 21
verschiedene Schnitte hat und sich für alle Sprachen

gleich gut eignet, schlug Emil Ruder
SWB, Basel, als einheitliche «Landi»-Schrift
64 vor

Photos: 1, 2 Solomon R.Guggenheim
Museum, New York; 3 Maria Netter, Basel
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1 offen m Tag«- J*de $«**$*•* ergib* steh aus der Bewegung
* der schreibenden Hand, ou s der Eigenart des Schreibwerk-

levges wnd des $chfe.fc}stoffss. Sber. dödurdi unterscheidet

std* die mittefoSferhehe Schrift von der Kailigrapbie der Ver-

fölfeteit, da8 sie ihrer «deichten Zweek-besr.mfnwng mit der

Seifestvergessenkeit dient, die oller großer, handwerMiche..

Ü.«oft eigen ist- Den späteren 5<fcre.femeistem fehlt diese Soth-

!«hfee*tj sie wolfet* die Gesshid.NchkiJ.tr ihrer Hand seigen. Set

d«oyas5isd%en0r«dtsd»i^enUtderV^r^bestorrddergesd.rie-

b»nm Schrift r«wh tu erkennen frotx <*er gor« veränderten
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J'ai vu le ciel tres grar>d

Le beau regarft des gens prw^s cüe tot;

Plj&je d._.t..nu. ou pmsonnen'_>borde

commen^a n \ i)a neoi .q*.i §¦
¦
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Kunstpreise
und Stipendien
Internationaler Guggenheim-Preis
1960

Der Internationale Guggenheim-Preis
1960 im Betrage von $ 10000 wurde durch
die Internationale Jury, bestehend aus
Dir. W. J. H. B. Sandberg (Amsterdam),
Pierre Courthion (Genf) und Nobuya Abe
(Tokio) dem holländischen Maler Karel
Appel zugesprochen. Ehrenmeldungen
erhielten Yoshishige Saitö (Japan) und
Franz Kline (USA), ferner für die höchste
ausgeglichene Qualität einer ganzen
nationalen Gruppe die Einsendung Kanadas.

Die nationalen Preise, die von den

Jurys der einzelnen Länder, gingen an:
Ägypten: Salah Abdel Kerim und Salah
Taher; Argentinien: Jose Antonio Fer-

nandez-Muro; Belgien: Paul Maas;
Brasilien: Maria Leontina; Chile: Emilio
Hermansen; Dänemark: Aage Vogel-
Jörgensen; Deutschland: Ernst Wilhelm
Nay; Frankreich: Leopold Survage;
Griechenland: Spyros Vassiliou; Großbritannien:

Jack Smith; Irland: Patrick
Scott; Italien: Afro; Japan: Yoshishige
Saitö; Jugoslawien: Gabrijel Stupica;

Kanada: Paul-Emile Borduas; Kolumbien:

Fernando Botero; Niederlande:
Karel Appel; Österreich: Oskar Kokoschka;

Polen: Eugeniusz Eibisch; Schweden:

Siri Derkert; Schweiz: Varlin;
Spanien: Antonio Saura; Südafrika: Irma
Stern; Tschechoslowakei: Karel Soucek;
Türkei: Zeki Faik Izer; USA: Stuart
Davis; Außernational: Rufino Tamayo.

Ausstellungen

Bern

Max von Mühlenen
Kunsthalle
5. November bis 4. Dezember

Der besondere Reiz dieser Ausstellung,
die Werke Max von Mühlenens aus den
letzten zwölf Jahren umfaßte, lag in der
während einer bewußten und schnell
fortschreitenden Entwicklung stets
spürbaren Spannung zwischen experimentierendem,

manchmal theoretisierendem
Suchen und plötzlichem, kraftvollem
Zusammenfassen oder Ausbrechen.


	Kunstpreise und Stipendien

